
Lehrerin/Lehrer werden
Bachelor- und Masterstudium für das Lehramt Sekundarstufe 

(Allgemeinbildung) im Verbund LehrerInnenbildung WEST

LEHRERiNNENBILDUNG WEST
Sekundarstufe Allgemeinbildung



Bildungswissenschaftliche
Grundlagen (60 ECTS-AP)

Fach und 
Fachdidaktik 2
(125 ECTS-AP)

Masterarbeit und 
Defensio 

(30 ECTS-AP)

Wahlfächer 
(20 ECTS-AP)

Fach und Fachdidaktik 1 (125 ECTS-AP)

Das Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung bildet zur Lehrerin bzw. zum Lehrer 
der gewählten Unterrichtsfächer für Schulen der Sekundarstufe aus. Das Lehramtsstudium ist ein 
anspruchsvolles Studium auf hohem Niveau. Es bereitet auf den vielseitigen LehrerInnenberuf vor, der 
sich durch eine intensive und erfüllende Begleitung von Kindern und Jugendlichen verbunden mit hoher 
Verantwortung auszeichnet. Großes Interesse an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie an den 
gewählten Unterrichtsfächern wird von den Studierenden erwartet.

Die gesamte Ausbildung besteht aus einem gemeinsamen Studium im Verbund LehrerInnenbildung 
West statt, dem die Kirchliche Pädagogische Hochschule Edith Stein (KPH Edith Stein), die Pädagogische 
Hochschule Tirol (PHT), die Universität Mozarteum, die Pädagogische Hochschule Vorarlberg (PHV) sowie 
die Universität Innsbruck angehören. Die Anmeldung zum Studium erfolgt dabei ausschließlich über die 
Universität Innsbruck, kann aber auch am Standort Feldkirch durchgeführt werden. 

Es umfasst ein 4-jähriges Bachelorstudium und ein daran anschließendes 2-jähriges Master-
studium. 

Eckpunkte:
Das Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung berechtigt zum Unterricht als Lehrerin/Lehrer für die 
5. bis 13. Schulstufe an:
■  Sonderschulen
■  Mittelschulen (MS)
■  Polytechnischen Schulen (PTS)
■  Allgemeinbildenden höheren Schulen (AHS)
■  Berufsbildenden mittleren und höheren Schulen (BMHS) für allgemeinbildende Fächer

Dauer:
■  Bachelor 8 Semester (240 ECTS), 4 Jahre Vollzeitstudium
■  Master 4 Semester (120 ECTS), 2 Jahre Vollzeitstudium 

Abschluss:
■  “Bachelor of Education” (BEd)
■  “Master of Education” (MEd)

Zugangsbedingungen:
■  Reifeprüfung oder Studienberechtigungsprüfung
■  Allgemeines Aufnahmeverfahren
■  Zulassungsprüfungen für künstlerische Fächer und Bewegung und Sport

Studienorte:
■  Innsbruck   ■    Feldkirch  ■    Stams

Grundstruktur des Studiums
Das Lehramtsstudium beinhaltet die bildungswissenschaftliche und schulpraktische sowie die 
fachliche und fachdidaktische Ausbildung in zwei Unterrichtsfächern oder einem Unterrichtsfach 
und einer Spezialisierung.

Studienanteile im Bachelor- und Masterstudium:

Schulpraktika sind im Lehramtsstudium Sekundarstufe (Allgemeinbildung) ab dem zweiten 
Semester als Teil des Bachelor- und auch des Masterstudiums zu absolvieren. Weiterführende 
Informationen: www.uibk.ac.at/fakultaeten/lehrerinnenbildung/studium/praktika

Es wird empfohlen, ein Auslandssemester zu absolvieren. Neben den fachwissenschaftlichen, 
fachdidaktischen und allgemein-bildungswissenschaftlichen Kompetenzen kann die interkulturelle 
kommunikative Kompetenz erweitert werden. Weiterführende Informationen:  
www.uibk.ac.at/fakultaeten/lehrerinnenbildung/studium/mobility



Die Kurzprofile der einzelnen Unterrichtsfächer und der Spezialisierungen können Sie von dieser 
Seite aufrufen: www.lb-west.at/studienangebote/sekundarstufe_allgemeinbildung.

Lehrveranstaltungen der Unterrichtsfächer Deutsch, Englisch, Geschichte/Sozialkunde/
Politische Bildung, Mathematik und die Bildungswissenschaftlichen Grundlagen werden auch 
an der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg in Feldkirch angeboten. In Innsbruck bzw. 
Stams finden die Lehrveranstaltungen für alle Unterrichtsfächer und Spezialisierungen bzw. 
Bildungswissenschaftlichen Grundlagen statt.

Aufnahmeverfahren und Anmeldung
Vor Zulassung zum Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung muss ein Aufnahmeverfahren 
durchlaufen werden. Die Eignung für das Lehramt an Schulen wird mit einem zweistufigen 
Eignungsfeststellungsverfahren überprüft. 

1. Selbsterkundungsverfahren (online Self-Assessment) 
2. computergestützter Zulassungstest: der Computertest wird für den Verbund 
 LehrerInnenbildung WEST von der PH Tirol (in Innsbruck) und der PH Vorarlberg 
 (in Feldkirch) durchgeführt. 

Das Aufnahmeverfahren wird einmalig (in einem Haupt- und Nebentermin) für das gesamte 
Studienjahr (Einstieg im Winter- oder Sommersemester) durchgeführt.

Für die künstlerischen Fächer und das Unterrichtsfach Bewegung und Sport sind 
Eignungsprüfungen vor Zulassung zum Studium abzulegen.

Nach positivem Abschluss der Eignungsfeststellung (Absolvierung des Allgemeinen Aufnahmever-
fahrens und ggf. Ergänzungs-/Zulassungsprüfung(en)) und nach erfolgter Online-Bewerbung 
über https://lfuonline.uibk.ac.at/public/!lfuonline_bewerbung.home müssen die Studienbewerber- 
Innen zur Zulassung zum Lehramtsstudium persönlich in die Studienabteilung der Universität 
Innsbruck (Innsbruck, Innrain 52) oder in die PH Vorarlberg (Feldkirch, Liechtensteinerstraße 33-37) 
kommen und die erforderlichen Unterlagen mitbringen. Nähere Informationen unter 
www.uibk.ac.at/studium/anmeldung-zulassung bzw. www.ph-vorarlberg.ac.at

Erweiterungsstudien für Interessierte mit Vorleistungen
Zusammen mit einem angemeldeten oder bereits absolvierten Diplomstudium Lehramt (auslau-
fend; 9 Sem.) oder Bachelor-/Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung kann man 
ein drittes Fach als Erweiterungsstudium (vgl. UG§ 54 c) studieren. Weitere Informationen: 
www.uibk.ac.at/fakultaeten/lehrerinnenbildung/studium/downloads/zsfg_erweiterungsstudium.pdf
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Lehramtsstudium Sekundarstufe (Allgemeinbildung)
mit zwei Unterrichtsfächern oder mit einem Unterrichtsfach und einer Spezialisierung

Bachelorstudium 8 240 BEd

Masterstudium 4 120 MEd

Es können zwei der folgenden Unterrichtsfächer gewählt werden: 
Berufsorientierung und Lebenskunde *
Bewegung und Sport (körperlich-motorische Ergänzungsprüfung erforderlich)

Bildnerische Erziehung* (künstlerische Zulassungsprüfung erforderlich) 
Biologie und Umweltkunde (Zusatzprüfung: Biologie)

Chemie
Deutsch (Zusatzprüfung: Latein)

Englisch (Zusatzprüfung: Latein)

Ernährung und Haushalt * 
Französisch (Zusatzprüfung: Latein)

Geographie und Wirtschaftskunde
Geschichte, Sozialkunde und Politische Bildung (Zusatzprüfung: Latein)

Griechisch (Zusatzprüfungen: Latein, Griechisch)

Informatik
Instrumentalmusikerziehung (künstlerische Zulassungsprüfung erforderlich)

Islamische Religion
Italienisch (Zusatzprüfung: Latein)

Katholische Religion (Zusatzprüfung: Latein)

Latein (Zusatzprüfungen: Latein, Griechisch)

Mathematik
Musikerziehung (künstlerische Zulassungsprüfung erforderlich)

Physik
Russisch (Zusatzprüfung: Latein)

Spanisch (Zusatzprüfung: Latein)

Technisches und textiles Werken*
Es kann ein Unterrichtsfach und eine der folgenden Spezialisierungen gewählt werden:
Inklusive Pädagogik* (Fokus Behinderung)

Medienpädagogik *

* Im Hinblick auf die Wahl dieses Unterrichtsfachs bzw. Spezialisierung mögen sich angehende Südtiroler Studierende beim Büro für 
Südtirolagenden der Universität Innsbruck, bei der Studieninformation Südtirol, beim Deutschen Schulamt Bozen und bei der Südtiroler 
HochschülerInnenschaft Bozen und Innsbruck informieren.



Kontakt und Information
Ihre wichtigsten AnsprechpartnerInnen und Informationswebseiten

■ Informationen zum Verbund LEHRERiNNENBILDUNG WEST und den angebotenen 
 Lehramtsstudien: http://lb-west.at/ 
■ Links zu den Kurzprofilen der Unterrichtsfächer und Spezialisierungen: 
 http://lb-west.at/studienangebote/sekundarstufe_allgemeinbildung 
■  Informationen der Fakultät für LehrerInnenbildung zum Lehramtsstudium 
 www.uibk.ac.at/fakultaeten/lehrerinnenbildung/studium
■  Zur persönlichen Beratung und für Auskünfte wenden Sie sich bitte an die jeweiligen Studi-

enbeauftragten www.uibk.ac.at/fakultaeten/lehrerinnenbildung/studium/studienbevollmaech-
tigte oder an lehramt@uibk.ac.at (Tel. +43 512 507-30162)

■  Links zu Schul- und Fachpraktika: 
 www.uibk.ac.at/fakultaeten/lehrerinnenbildung/studium/praktika

Weitere Beratungsangebote

■  Überblick zu Beratungsangeboten 
 www.uibk.ac.at/fakultaeten/lehrerinnenbildung/studium/info-beratung
■  an der Universität Innsbruck: Studienberatung@uibk.ac.at (Tel. +43 (0)512 507 32050); 
 Terminvereinbarung: https://webapp.uibk.ac.at/beratungstermin/ 
■  an der PH Tirol (thomas.happ@ph-tirol.ac.at) (Tel. +43 512 59923 4501)
■  an der KPH Edith Stein info.stams@kph-es.at (Tel. +43 5263 5253 11) www.kph-es.at
■  an der PH Vorarlberg www.ph-vorarlberg.ac.at/studium/sekundarstufe-allgemeinbildung  

bzw. per Mail: studienberatung@ph-vorarlberg.ac.at
■  an der Universität Mozarteum / Standort Innsbruck, Andrea Staudacher
 Andrea.Staudacher@moz.ac.at (Tel. +43 512 560319-3133)
■  Informationen und Kontaktstellen für Studierende aus Südtirol: 
 www.uibk.ac.at/fakultaeten/soe/lehramt/informationen_studienbeginn/suedtirol.html 
■  Österreichische Hochschülerschaft: www.oehweb.at

AbsolventInnen sechssemestriger Bachelorstudien für das Lehramt an Neuen Mittelschulen 
haben vor der Zulassung zum Masterstudium für das Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung 
ein Erweiterungsstudium zu absolvieren. Dieses umfasst im Verbund LehrerInnenbildung WEST 90 
ECTS- Anrechnungspunkte (45 ECTS-AP je Unterrichtsfach). Es müssen dieselben Unterrichtsfächer wie 
im sechssemestrigen Bachelorstudium (vgl. UG§ 54 c) gewählt werden. Weitere Informationen: www.
uibk.ac.at/fakultaeten/lehrerinnenbildung/studium/ba-ma-lehramt/erweiterungsstudium_nms.html.de 

Weiterführendes Studium
Absolventinnen und Absolventen eines Masterstudiums Lehramt Sekundarstufe (Allgemeinbildung) 
sind zum Doktoratsstudium PhD Education zugelassen. Schwerpunkt dieses Studiums ist 
das Verfassen einer Dissertation, mittels der die Befähigung zur selbständigen Bewältigung 
wissenschaftlicher Fragestellungen aus den Bereichen Schulpädagogik, Bildungsforschung, 
Fachdidaktik, Religionspädagogik oder inklusiver Pädagogik nachgewiesen werden. 
www.uibk.ac.at/fakultaeten/lehrerinnenbildung/studium/phd-education

Berufsfelder
Das Lehramtsstudium bietet eine wissenschaftliche Ausbildung für das Lehramt der allgemein-
bildenden Fächer an Schulen der Sekundarstufe. Durch eine solide wissenschaftliche Grundausbildung 
werden die Studierenden dazu befähigt, sich in ihren späteren Berufsfeldern flexibel und kompetent zu 
bewegen. Die inhaltliche und methodische Vielfalt im Lehramtsstudium soll dabei Eigeninitiative und 
Selbstorganisation, kritisches Bewusstsein, Kooperation und Teamfähigkeit sowie Leistungsbereitschaft 
besonders fördern. Die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiums Lehramt Sekundarstufe 
erhalten für die gewählten Unterrichtsfächer die Lehrbefugnis an Schulen der Sekundarstufe.

Mit den im Lehramtsstudium erworbenen Qualifikationen öffnen sich auch Tätigkeitsmöglichkeiten 
in weiteren Bereichen. Besonders zu nennen sind dabei: Sozial- und Jugendarbeit, entwicklungspo-
litische Bildungsarbeit, Erwachsenenbildung, Tätigkeiten in der Medien- und Kommunikationsbranche 
sowie im öffentlichen Dienst. In mehreren Unterrichtsfächern stehen den Absolventinnen und 
Absolventen eines Lehramtsstudiums auch die Berufsfelder des entsprechenden Fachstudiums offen, 
besonders dann, wenn die gewählten Unterrichtsfächer einander inhaltlich ergänzen.

Unterricht an den Mittel- und Oberschulen in Südtirol
Dieses Studium entspricht auch den Erfordernissen für den Unterricht an den Mittel- und 
Oberschulen in Südtirol. Es ist aber nicht jede Kombination von Unterrichtsfächern sinnvoll. Stu-
dierenden aus Südtirol wird empfohlen, sich möglichst frühzeitig über die optimale Gestaltung des 
angestrebten Lehramtsstudiums zu informieren, damit sie die Voraussetzungen für die Zulassung 
zum Unterricht in den jeweiligen Wettbewerbsklassen für die Mittel- und Oberschulen mitbringen. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Büro für Südtirolagenden der Universität Innsbruck 
www.uibk.ac.at/suedtirolagenden/.
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